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Nichtamtlicher Teil
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Gemeinde Ponitz 
 
 
KULTURBAUHÜTTE BERGSCHLÖSSCHEN 

Seminar Lehmbau mit dem Schwerpunkt 
Ausfachung in Stakentechnik und Lehm 

 
Wir laden Sie herzlich zu unserem praxisorientierten Seminar zum Thema Lehmbau ein. Im Mittelpunkt 
steht die Ausfachung mit Lehm in Stakentechnik, eine traditionelle und zugleich nachhaltige Bauweise. Das 
Seminar findet in der neuen Kulturbauhütte „Bergschlösschen“ in Zschöpel, zu den unten genannten 
Terminen statt und verbindet Theorie und Praxis.  
Seminarinhalte:  

• Einführung in den traditionellen Lehmbau 
• Aufbau von Staken- und Flechtwerk 
• Herstellung und Einbau von Lehm, Materialkunde  
• Verarbeitungstechniken 
• Praktische Umsetzung: Ausfachung der Fachwerkwand in der 

Kulturbauhütte „Bergschlösschen“ 
  
Das Seminar richtet sich an Bürgerinnen und Bürger, die sich für 
nachhaltiges Bauen, traditionelles Handwerk und praktische Arbeit mit 
natürlichen Materialien interessieren. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich, handwerkliches Geschick ist von Vorteil. Das Seminar 
besteht aus mehreren Teilen und beinhaltet immer einen theoretischen und praktischen Teil. Im praktischen 
Teil werden wir gemeinsam eine Fachwerkwand in der beschriebenen Technik bearbeiten und das 
gesammelte Wissen anwenden.  
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen inspirierenden Austausch!  
Termine: jeweils 9:00 – 14:00 Uhr  
09.05. Vorbereitung der Gefache, Einbau der Staken, kleine Werkzeugkunde 
06.06. Aufbereitung des Lehms, Auslehmen der Gefache 
04.07. Wandverstärkung, Unterputz, verschiedene Arten 
08.08. Oberflächengestaltung mit Feinputz 
05.09. (bei Bedarf) Finish der Gefache, Kalk-Kasein-Farbe oder Leinöl 
 
Wir bitten um Voranmeldung, da die Anzahl der Teilnehmer begrenzt ist. 
 

Kontakt 
Projektleitung: Uwe Wange 
bm@gemeinde-ponitz.de 

 

www.gemeinde-ponitz.de 
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„Klassik und noch viel mehr“
mit Die Nixen

Der Förderverein Renaissanceschloss 
Ponitz e. V. lädt Sie am 9. Mai 2026, 
19:30 Uhr, recht herzlich zu einem 
Konzertabend mit Die Nixen ein.

Die Nixen – das ist Leidenschaft, Musikalität, Spiel-
freude und Groove, vereint in einem Streichquartett 
der besonderen Art. Die vier Musikerinnen Rahel 
Rilling (Violine), Katharina Wildhagen (Violine), Kri-
stina Menzel-Labitzke (Viola) und Nikola Spingler 
(Cello) schwimmen auf ihren Tauchgängen stilsi-
cher durch die verschiedensten Genres. Von Klassik 
über Filmmusik, Jazz, Pop und Rock fließt alles ein, 
was die Vier begeistert, und verschmilzt zu einem 
neuen Klangerlebnis. Seit Die Nixen 2006 im Bade-
schiff Berlin der Spree entsprungen sind, tourten sie 
mit Weltstars wie Michael Bublé und Mando Diao, 
waren im Hotel Atlantic in Hamburg und im Hotel 
Adlon in Berlin zu bewundern, spielten zu feierlichen 
Festakten wie in der Oper Leipzig, zur Schiffstaufe 
der AIDAstella, bei Reden des Bundespräsidenten 
und konzertierten bei Festivals wie dem Schleswig-
Holstein Musikfestival sowie im Konzerthaus Berlin.

Renaissanceschloss Ponitz

In ihrem aktuellen Programm durchschwimmen Die 
Nixen mit ihrer Hörerschaft sämtliche Gefühlswelten. 
Mit Herz und Humor nehmen die musikalischen 
Wasserwesen ihr Publikum mit auf eine abwechs-
lungsreiche Reise, lassen Bekanntes neu und Neues 
anders erklingen, ob mit Tiefgang oder stürmisch 
virtuos, auf sanften Wellen oder spritzig witzig:  
In den schillerndsten Klangfarben präsentieren Die 
Nixen einen Ozean voller Musik.
Wir freuen uns auf diese vier Musikerinnen und la-
den Sie recht herzlich zu diesem Abend ein.

Radtour durch den Frühling
Frühling heißt Radelzeit beim Sportverein „Eintracht 
Ponitz“! Wie bereits schon informiert, ist Start am 
Sonntag, dem 17. Mai 2026, um 10:00 Uhr, auf 
dem Schlosshof (Schulbushaltestelle). Von Ponitz 
beginnt die Tour Richtung Ronneburg. Wir fahren 
über Nöbdenitz und Löbichau zur Halde Beerwalde. 
Highlight wird die Besichtigung des monumentalen 
Wismut-Wandbildes „Friedliche Nutzung der Atom-
energie“ sein. Ein kräftigendes Mittagessen ist im 
Café „Zur eisernen Bank“ im Herrenhaus Posterstein 
geplant. Bei schönem Wetter darf auf dem Rückweg 
ein Stopp in der Eisdiele Vollmershain nicht fehlen. 
Die ca. 38 Kilometer lange Tour ist auch mit ein paar 
Anstiegen versehen. Da die Radtour in den letzten 
Jahren überwiegend mit E-Bikes gefahren wurde, 
sollte dies kein Problem darstellen. Aber egal, ob 
mit oder ohne E-Bike, es ist jeder Radler herzlich 
willkommen. Ein wenig Kleingeld für ein gemütliches 
Mittagessen und Eis sollte man einstecken haben. 
Wir freuen uns über zahlreiche Teilneh-
mer und hoffen natürlich auf bestes  
Fahrradwetter.
Nadine Kreil, Vorsitzende des  
Sportvereins „Eintracht Ponitz“ e. V.

SV „Eintracht Ponitz“ e. V.
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Ausstellungseröffnung „Mixtur“  
von Simone Schulze-Fuchß, Crimmitschau

„Mixtur“ – so lautet der Titel der ersten Ausstellung, 
die der Förderverein Renaissanceschloss Ponitz am 
9. Mai 2026 im Rahmen des Konzertes am gleichen 
Abend eröffnet. Dafür laden wir die kunst- und mu-
sikinteressierten Gäste schon um 19:00 Uhr zur Ver-
nissage der Arbeiten der Crimmitschauer Künstlerin 
und Kunstpädagogin Simone Schulze-Fuchß ein. Das 
Konzert beginnt im Anschluss an die Ausstellungs-
eröffnung. In der Konzertpause wird dann die Mög-
lichkeit bestehen, mit der Künstlerin bei einem Glas 
Wein oder Sekt ins Gespräch zu kommen und einen 
Rundgang durch die Ausstellung zu unternehmen.

Eine „Mixtur“ unterschiedlicher Genres und Stim-
mungen erwartet die Besucher im Verlauf des ge-
samten Abends. Die Gemälde, Grafiken und Zeich-
nungen von Simone Schulze-Fuchß strahlen groß in 
leuchtenden Farben oder sind kleine „Reisenotizen“ 
in Bleistift und Kreide, orientiert an Werken der klas-
sischen Moderne, leicht abstrahiert, aber nie ver-
fremdet. Freundlich und zugänglich, wie die offene 
und sympathische Künstlerin selbst, sind auch ihre 
Werke: in der Form klar und in den Linien entschie-
den. Ganz klassisch führt die Künstlerin der Weg zu 
jeder ihrer Arbeiten immer über die Zeichnung. Die 
wache Suche nach Motiven und die genaue Betrach-
tung sind die Grundlage ihrer Arbeiten. Zunächst 
entstehen dann manchmal Fotos, oft auch Zeich-

nungen und, wenn die Zeit es erlaubt, dann „eine 
Malerei“, für die sich die Künstlerin gern ein paar 
Tage voll und ganz konzentriert. Zahlreiche Gemein-
schaftsausstellungen in der näheren und weiteren 
Umgebung hat Simone Schulze-Fuchß bisher mit ih-
ren Werken mitgestaltet. Neben ihrer künstlerischen 
Tätigkeit und in verschiedenen Kunstvereinen ist sie 
insbesondere auch als Kunstpädagogin tätig. Eben-
falls war und ist sie für viele Ausstellungen in der 
Galerie im Theater in Crimmitschau verantwortlich. 
Hier ist einmal Gelegenheit, die Mixtur ihrer eigenen 
Werke in ihrer Bandbreite zu entdecken.
Der Förderverein Renaissanceschloss Ponitz e. V. lädt 
alle Kunstinteressierten zur Ausstellungseröffnung 
und zum anschließenden Konzert an diesem Abend 
ein. Wir zeigen die Ausstellung bis August 2026.
Ihr Förderverein Renaissanceschloss Ponitz e. V.

Jagdgenossenschaft Ponitz – Grünberg 
Einladung zur Mitgliederversammlung

Die Jagdgenossenschaft Ponitz – Grünberg lädt ihre 
Mitglieder recht herzlich am Dienstag, dem 9. Juni 
2026, 19:00 Uhr, in den Dorfgemeinschaftsraum 
über der Feuerwehr in 04639 Ponitz, Schlosshof 5, 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung ein.
Tagesordnung
1. 	Begrüßung und Bericht des Vorstandes
2. 	Kassenbericht
3. 	Bericht der Kassenprüfer
4. 	Haushaltsplan
5. 	Beschlussfassung über:

a)	den Haushaltsplan
b)	die Verwendung des Reinertrages
c)	die Entlastung des Jagdvorstandes
d)	die Entlastung des Kassenführers

6.	Bericht der Jagdpächter
7. 	Sonstiges
Der Vorstand, Jagdgenossenschaft Ponitz – Grünberg

200 Jahre ist es her
Zu einem kurzen Vortrag über die Rückkehr des Her-
zogs nach Altenburg vor 200 Jahren lädt der Kultur- 
und Heimatverein am Montag, dem 4. Mai 2026, 
um 19:00 Uhr, in das Vereinszimmer in die alte 
Schule ein. Es werden einige Hintergründe dieses 
Ereignisses aufgeführt und der Verlauf seiner Reise 
von Hildburghausen nach Altenburg dargestellt.
Kathrin Walther, Vorsitzende

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.
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Frischer Wind bei der Feuerwehr Ponitz
Neue Jugendwarte im Interview

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung wurden Helena Kenn und Lennox Harnisch als 
neue Jugendwarte der Gemeindefeuerwehr Ponitz 
gewählt. Beide sind noch unter 20 Jahre alt und brin-
gen frischen Wind in die Jugendarbeit. Dorfküm-
merer Philip Müller hat mit ihnen über ihre Ziele, 
Motivation und Pläne gesprochen.

Philip Müller (PM): Helena, Lennox, zunächst einmal 
herzlichen Glückwunsch zu eurer Wahl. Wie fühlt es 
sich an, dieses Amt übernommen zu haben?
Helena Kenn (HK): Vielen Dank! Ich habe mich wirk-
lich sehr über das Vertrauen gefreut. Es ist schon 
ein besonderes Gefühl, jetzt selbst Verantwortung 
für die Jugend zu übernehmen, gerade weil man ja 
selbst noch nicht so lange aus der Jugendfeuerwehr 
raus ist. Ich freue mich vor allem darauf, gemeinsam 
etwas zu bewegen und neue Ideen einzubringen.
Lennox Harnisch (LH): Vielen Dank! Es ist auf je-
den Fall ein tolles Gefühl und auch eine große Ehre, 
dieses Amt übernehmen zu dürfen. Gleichzeitig 
bringt es natürlich Verantwortung mit sich, aber ich 
freue mich sehr auf die Aufgabe und darauf, die Ju-
gendarbeit aktiv mitzugestalten.
PM: Ihr seid beide noch sehr jung. Was hat euch mo-
tiviert, diese Aufgabe zu übernehmen?
HK: Mir ist es wichtig, die Jugend weiter voranzu-
bringen und aktiv mitzugestalten. Außerdem arbeite 
ich einfach gern mit Kindern und Jugendlichen zu-
sammen. Mir macht das total Spaß und ich finde es 
schön zu sehen, wie sie sich entwickeln.
LH: Gerade, weil ich selbst noch nicht lange aus der 
Jugend raus bin, weiß ich, was Jugendlichen Spaß 
macht und was sie sich wünschen. 

Außerdem habe ich durch mein BFD im Kindergarten 
viele wertvolle Erfahrungen im Umgang mit Kindern 
sammeln können. Auch meine aktuelle Ausbildung 
zum Pflegefachmann hilft mir dabei, Verantwortung 
zu übernehmen und ein gutes Gespür für Menschen 
zu entwickeln. Ich möchte diese Erfahrungen bestens 
einbringen und dazu beitragen, dass die Jugendfeu-
erwehr für alle ein Ort ist, an dem man gern Zeit 
verbringt, etwas lernt und Gemeinschaft erlebt.
PM: Mit Andreas Junghans hattet ihr einen erfah-
renen Vorgänger. Gab es bereits einen Austausch mit 
ihm und was konntet ihr vielleicht von ihm mitneh-
men?
HK: Ja, wir wurden von Andreas gut angelernt und 
konnten schon einiges mitnehmen. Wenn Fragen 
auftauchen, steht er uns auch weiterhin zur Seite, 
das ist für uns natürlich eine große Hilfe.
LH: Ja, wir hatten bereits Gespräche. Andreas hat 
in den letzten Jahren tolle Arbeit geleistet, und ich 
konnte einige wertvolle Tipps von ihm mitnehmen. 
Besonders wichtig ist mir, das Bewährte fortzufüh-
ren und gleichzeitig neue Ideen einzubringen.
PM: Welche Schwerpunkte wollt ihr in eurer Arbeit 
setzen?
HK: Mein Ziel ist es ganz klar, die Jugend weiter vor-
anzubringen. Dabei will ich sowohl auf die Ausbil-
dung achten als auch darauf, dass die Gemeinschaft 
stimmt und sich alle wohlfühlen.
LH: Mir ist vor allem wichtig, den Teamgeist zu stär-
ken und die Jugendlichen gut auf den aktiven Feu-
erwehrdienst vorzubereiten. Außerdem möchte ich 
die Ausbildung abwechslungsreich gestalten und den 
Spaß an der Sache nicht zu kurz kommen lassen.
PM: Habt ihr schon konkrete Ideen oder Projekte im 
Kopf?
HK: Ein paar Ideen habe ich auf jeden Fall schon, 
zum Beispiel gemeinsame Aktionen außerhalb des 
Übungsdienstes, damit die Gruppe noch enger zu-
sammenwächst. Auch kleinere Projekte oder Aus-
flüge kann ich mir gut vorstellen. Da will ich die 
Jugendlichen aber auch mit einbeziehen und ihre 
Wünsche hören.
LH: Ja, wir möchten zum Beispiel mehr gemein-
same Aktivitäten außerhalb der regulären Dienste 
organisieren, etwa Ausflüge oder kleine Projekte. 
Außerdem bereiten wir gerade einen 24-Stunden-
Übungstag vor, bei dem die Jugendlichen erleben, 
wie der Berufsfeuerwehralltag aussieht. Sie werden 
gemeinsam Einsätze simulieren, in Teams arbeiten 
und die Herausforderungen eines Feuerwehralltags 
meistern. 
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Gottesdienste in Grünberg
Sonntag, 03.05.2026
10:15 Uhr 	Gottesdienst, Pf. Ferry Suarez
Donnerstag, 14.05.2026 – Christi Himmelfahrt
10:15 Uhr 	gemeinsamer Gottesdienst,  

Pfn. U. Lange, anschließend gibt es  
wieder traditionell einen kleinen Imbiss 
und gemütliches Zusammensein 

Pfingstsonntag, 24.05.2026 
08:45 Uhr 	Festgottesdienst in Heyersdorf,  

Pfn. U. Lange
Pfingstmontag, 25.05.2026
10:15 Uhr 	gemeinsamer Gottesdienst,  

Zöffelpark Crimmitschau
Rückblick 

Unsere Auferste-
hungsandacht am 
Ostersonntag war 
wieder sehr bewe-
gend und schön. 
Das Konzer t mit 
Ludwig Müller am 
Ostermontag war 
ein festlicher Aus-
klang der Osterfei-
ertage. Die Veran-
staltung stieß auf 

eine überwältigende Resonanz: Bis auf den letzten 
Platz gefüllt, bot unsere Kirche den idealen Rahmen 
für die Musik von Reinhard Mey. 

KirchennachrichtenPM: Wie möchtet ihr die Jugendlichen in Ponitz errei-
chen und einbinden?
HK/LH: Wir denken, es ist wichtig, auf Augenhöhe 
zu kommunizieren und die Jugendlichen aktiv ein-
zubeziehen. Ihre Ideen und Wünsche sollen ge-
hört werden. Außerdem wollen wir auch neue Mit-
glieder gewinnen, zum Beispiel durch Aktionen oder 
Schnuppertage.
PM: Was wünscht ihr euch von der Gemeinde und 
den Bürgerinnen und Bürgern?
HK: Vor allem Unterstützung und Verständnis für die 
Jugendarbeit. Es ist schön zu sehen, wenn das Enga-
gement wertgeschätzt wird. Und natürlich freue ich 
nicht immer über Interesse, sei es von Eltern oder 
von Jugendlichen, die einfach mal reinschnuppern 
möchten.
LH: Als Jugendwart wünsche ich mir von der Ge-
meinde weiterhin Unterstützung für unsere Jugend-
arbeit, sei es durch Ausrüstung, Räumlichkeiten oder 
einfach durch Wertschätzung. Von den Bürgerinnen 
und Bürgern wünsche ich mir Interesse und Rückhalt 
sowie, dass wir vielleicht noch mehr Jugendliche für 
die Feuerwehr begeistern können.
PM: Zum Abschluss: Was möchtet ihr den Jugend-
lichen in Ponitz mit auf den Weg geben?
HK/LH: Traut euch einfach, vorbeizukommen und 
mitzumachen! Man muss nichts können, alles wird 
einem beigebracht. Und nebenbei findet man hier 
eine starke Gemeinschaft, Freundschaft und hat jede 
Menge Spaß.
PM: Vielen Dank euch beiden für das Gespräch und 
viel Erfolg bei eurer neuen Aufgabe!

Dietmar Just 	
22.04.	 80. Geburtstag

Ein unvergesslicher Nachmittag.
S. Klein
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Gottesdienste im Mai 2026
Sonntag, 10.05.2026
09:00 Uhr	 Gottesdienst 
Pfingstsonntag, 24.05.2026
13:30 Uhr	 Gottesdienst mit Konfirmation  

in der Kirche Gößnitz
Pfingstmontag, 25.05.2026
09:00 Uhr	 Gottesdienst
Samstag, 30.05.2026
19:30 Uhr 	 Orgelkonzert

Informationen aus der Kirchgemeinde
Am Samstag, 2. Mai 2026, ab 09:00 Uhr, ist wieder 
der Frühjahrsputz in unserer Kirche. Dazu freuen wir 
uns über zahlreiche Helferinnen und Helfer. Bitte 
Reinigungsutensilien mitbringen.
Büro der Kirchgemeinde: 
Dienstag, 12. Mai 2026, 15:00 – 17:00 Uhr
Treffen der Kindergemeinde  
jeden Mittwoch, 16:00 – 17:00 Uhr, im Pfarrhaus
Eine gesegnete Zeit wünscht der Gemeindekirchenrat

Der Kirchenbote der Gemeinde Ponitz
Pfarrer Peter Klukas
Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz, Tel. 034493 30040
Büro der Kirchengemeinde:
Tel. 03764 4632
www.kirchengemeinde-ponitz.de


